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£>ie Kaffeebohne
SfJlartin burffc tn ben Sommerferien aufê Sanb

ju £>nfel unb Santé. 3Bie fchön

2Cbec £)nfel unb Santé ftritten fdjon am erften

Sag. Santé tranf bte jroeite Saffe .Kaffee unb ber

Dnfel fd)t'elte hinüber. 9tem," fagte bie Santé

ftreng, mehr alê eine Saffe fchabet beinern £erjen,
fagt ber Softor." 3 roo" mad)te ber Dnfel.

5a, ja, bu btft mit beiner Sugenb eben nicht

gut umgefprùngen."

Sßt'efo?" fragte SKartin.

Dnfel unb Santé fahen ftch bebeutungêpoll an.

Sd)tnbeln ftnb auf bem 25adb," fagte bie Sante.
28aê bei grofen Seuten Perftecfterroeife heifen foll :

nichtê für fleine Äinber.

Ätfche bätfeh!" fagte Jpané, ber Sohn bom

Jpauë, ber ben SEftarttn gar ntdbt (eiben mochte.

25enn ber fymi roar faul, ber üttartin aber poller

Sifer biet ju lernen unb noch mehr tu roiffen.

Stacht nir," bachte ber SDtartin, ich gehe

jetjt fpajteren." 2tber eê regnete unb regnete.

fttfehe batfeh!" fagte Jpanê unb machte eine

lange 9cafe.

Stacht nir," backte SJfartm, bann lefe ich

ein SSuch," unb ging an ben 33ücherfchranf.

2tber ba roar ber Scblüffel abgezogen. Äinber follen

nicht foPieteê lefen," fagte ber £>nfel, bann ging er fort.
¦Jftfche bätfeh!" fagte ber £anê unb ftreefte

bie 3ungc herauê.

Sftacht nir," bad)te SJîarttn, ich mache mich

cin roenig bei ber Sante nützlich." 2tber biefe fagte,

S3uben batten in ber Ättctje nichtê ju fchaffen,

unb er fei ein Sretbauf, unb jagte ihn t)inauê

unb ging SSefuche machen.

Xtfche bätfeh!" fagte Jpanê unb rannte auf
bie ©träfe.

25a roar er nun allein, ber 3)cartin, famt feinem

Satenbrang unb feinem SSiffenêburft. 35er SSücher--

fchranf glitzerte t)öhnifch. 25ie Äüche fah ihn mür=

rifd) an. 25ie Stornier gähnten.

SSctnabe hätte er aud) gegähnt. 2tber ba fiel

if)m ber Speicher ein, rootjtn er immer Por bem

îttfche bätfeh geflohen »ar.
25ort t)inauf ging er. 35a roar eê heimelig. 9Kan

fonnte feinen ©ebanfen nachhängen mie man rooltte.

greilich roar eê t)eif t)ier oben. 25ie Schinbeln auf
bem 25ache brannten unbarmherzig. 2tch ja",
bachte SDîartin, bie Schinbeln auf bem 35ache

ber erroaebfenen Seute bamit halten fie bie

unbequemen gragen ftd) oom Seibe. lid) hätt'

ich boch ein 33uch ein Serifon ba feblüge

ich gleich jefct unfer Ä nad) Äaffee unb roo

er !)erfommt unb roaê er mit bem $erjen ju tun
hat unb roarum ber £>nfet feine jroeite Saffe

trinfen foll unb unb ."
Ärarf !" machte ber S3oben. Grê mar eine Äaffee=

bofjne. 25ie hatte er jertreten. Sin feiner ©taub
flieg auf. 3ßürjig jog ber 35uft in feine 9Me.
25ie roar fo jung, baf ber Perfchroiegene engge=

rounbene (Sang Pon ihr inê Sanb ber ^hantafte
nod) nicht perfperrt roar »on Äatatrhen ber Crr=

roachfenen roie roie ein abgefchloffener S3ücher=

fchranf. Unb ftebe, ba befam ber 25uft eine Stimme.
25aê aber erjäblte biefe ©timme:
Set) bin eine Kaffeebohne, geh fomme auê

SSrafflien. Slîeine Urahne ifi Pon Arabien jubauê.

Sung roar id) eine roeife SSlüte an einem ©traud).
ÜMionen SSrüber blühten neben mir. 25aê ganje
mette Sanb fah auê alê roäre eê mit frifchgefallenem

Schnee bebeeft. 25ie beife Sropenfonne füf te biefen

Schnee. 2Cber er fchmolj nid)t. Unterm Sonnen=

fuffe reiften Äirfcbert. 3<*) beroohnte eine folcbe

Äirfchenbälfte. Seute mit Äämmen gingen umher

unb ernteten bte Äirfdjen in .Sorben. 3tuf ben

Soben roarb ich jum Steiften gefchüttet. 3" ge=

brehten Srommeln enthülften fie mich. 3« einen

Sacf rollte id). (Sin ©üterjug entführte mid) jum

®
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Die Kaffeebohne
Martin durfte in den Sommerferien aufs Land

zu Onkel und Tante. Wie schön!

Aber Onkel und Tante stritten schon am ersten

Tag. Tante trank die zweite Tasse Kaffee und der

Onkel schielte hinüber. Nein," sagte die Tante

streng, mebr als eine Tasse schadet deinem Herzen,

sagt der Doktor." I wo" machte der Onkel.

Ja, ja, du bist mit deiner Jugend eben nicht

gut umgesprungen."

Wieso?" fragte Martin.
Onkel und Tante sahen sich bedeutungsvoll an.

Schindeln find auf dem Dach," sagte die Tante.
Was bei großen Leuten versteckterweise heißen soll :

nichts für kleine Kinder.

Atsche bätsch!" sagte Hans, der Sohn vom

Haus, der den Martin gar nicht leiden mochte.

Denn der Hans war faul, der Martin aber voller

Eifer viel zu lernen und noch mehr zu wissen.

Macht nix," dachte der Martin, ich gehe

jetzt spazieren." Aber es regnete und regnete.

Atsche bätsch!" sagte Hans und machte eine

lange Nase.

Macht nix," dachte Martin, dann lese ich

ein Buch," und ging an den Bücherschrank.

Aber da war der Schlüssel abgezogen. Kinder sollen

nicht so vieles lesen," sagte der Onkel, dann ging er fort.

Atsche bätsch!" sagte der Hans und streckte

die Zunge keraus.

Macht nix," dachte Martin, ich mache mich

ein wenig bei der Tante nützlich." Aber diese sagte,

Buben hätten in der Küche nichts zu schassen,

und er sei ein Treibauf, und jagte ihn hinaus

und ging Besuche machen.

Atsche bätsch!" sagte Hans und rannte auf
die Straße.

Da war er nun allein, der Martin, samt seinem

Tatendrang und seinem Wissensdurst. Der Bücherschrank

glitzerte höhnisch. Die Küche sah ihn mürrisch

an. Die Zimmer gähnten.

Beinahe hätte cr auch gegähnt. Aber da siel

ihm der Speicher ein, wohin er immer vor dem

Atsche bätsch geflohen war.

Dort hinauf ging er. Da war cs heimelig. Man
konnte seinen Gedanken nachhängen wie man wollte.

Freilich war es heiß hier oben. Die Schindeln auf
dem Dache brannten unbarmherzig. Ach ja",
dachte Martin, die Schindeln auf dem Dache

der erwachsenen Leute damit halten sie die

unbequemen Fragen sich vom Leibe. Ach hätt'

ich doch ein Buch ein Lexikon da schlüge

ich gleich jetzt unter K nach Kaffee und wo

er herkommt und was er mit dem Herzen zu tun
hat und warum der Onkel keine zweite Tasse

trinken soll und und ."
Krack!" machte der Boden. Es war eine Kaffeebohne.

Die hatte er zertreten. Ein feiner Staub
stieg auf. Würzig zog der Duft in scinc Nase.

Die war so jung, daß der verschwiegene

enggewundene Gang von ihr ins Land der Phantasie

noch nicht versperrt war von Katarrhen dcr

Erwachsenen wie wie ein abgeschlossener Bücherschrank.

Und siehe, da bekam der Dust eine Stimme.
Das aber erzählte diese Stimme:
Ich bin eine Kaffeebohne. Ich komme auS

Brasilien. Meine Urahne ist von Arabien zuHaus.

Jung war ich eine weiße Blüte an einem Strauch.
Millionen Brüder blühten neben mir. Das ganze

weite Land sab aus als wäre es mit ftischgefallenem

Schne? bedeckt. Die heiße Tropensvnne küßte diesen

Schnec. Aber er schmolz nicht. Unterm Sonnenkusse

reisten Kirschen. Ich bewohnte eine solche

Kirschenhälfte. Leute mit Kämmen gingen umher

und ernteten die Kirschen in Körben. Auf den

Boden ward ich zum Rösten geschüttet. Jn
gedrehten Trommeln enthülsten sie mich. Jn einen

Sack rollte ich. Ein Güterzug entführte mich zum

G
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